
Die aktuelle Leipziger Buchmesse ist zu Ende und 
es gab wieder viel zu sehen und zu entdecken.

Es wurde ein neuer Besucherrekord von 186.000 
Besuchern aufgestellt, es kamen also rund 
10.000 Besucher mehr als im Vorjahr.

Neuer Lesestoff  für Jung und Alt wurde angeboten, 
aber auch Lesungen und Signierstunden fanden 
wieder auf der Leipziger Messe statt.
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Auf der Leipziger Buchmesse gab es wieder hautnahe 
Begegnungen, Debatten und literarische Vielfalt. 
Es gab 3.000 Mitwirkende und 2.263 Aussteller auf 
3.200 Veranstaltungen an 410 Leseorten in Leipzig.

„Free Hugs“ bedeutet „Gratis Umarmungen“

Am Mittwochabend zur Eröffnung der Buchmesse 
erhielt der rumänische Autor Mircea Cartarescu den 
Leipziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung. 
Er wurde für seine Romantrilogie „Orbitor“ geehrt. 
Der letzte Band „Die Flügel“ ist 2014 in deutscher 
Übersetzung erschienen. Ein Lyriker gewann erstmals 
in der Kategorie Belletristik. Den Preis erhielt Jan 
Wagner für sein Werk „Regentonnenvariationen“. 
Philipp Thers „Die neue Ordnung auf dem alten 
Kontinent. Eine Geschichte des neoliberalen 
Europa“ wurde als bestes Sachbuch gekürt. In der 
Kategorie Übersetzung wurde Mirjam Pressler für die 
Übersetzung von Amos Oz jüngstem Buch „Judas“ 
von der Jury ausgezeichnet.

Am Samstag folgten weitere Preise. Zum 

Fortsetzung von Seite 1 dritten Mal wurde von der 
Leipziger Buchmesse und 
der Selfpublisher-Plattform 
Neobooks ein Preis verliehen: 
Farina de Waard (24, aus 
Kiel) gewann den Indie-Autor-
Award für ihren Debütroman 
„Zähmung: Das Vermächtnis der 
Wölfe“. Der „Ungewöhnlichste 
Buchtitel des Jahres“ der 
Buchcommunity „WasLiestDu?“ 
ging an den Poetry-Slammer 
Thomas Spitzer, für sein Buch 
mit dem kurzen Titel „Wir sind 
glücklich, unsere Mundwinkel 
zeigen in die Sternennacht, wie 
bei Angela Merkel, wenn sie 
einen Handstand macht“.

Aber auch die Manga-Comic-
Convention (MCC) zog wieder 
sehr viele Besucher an, dieses 
Jahr waren es rund 39.000 
Besucher. Davon waren sehr Viele in eigenem 
Kostüm, sodass man viele tolle, aufwendige, 
aufregende, verrückte und farbenfrohe Verkleidungen 
zu sehen bekam.  Die MCC ist ein Teil der Leipziger 
Buchmesse und sie füllt mittlerweile eine eigene 
Halle. Hier sind alle Liebhaber von Comics, Manga, 
Cosplay, Japan und Games zu Hause.

Cosplayer auf der Messe

Es kamen auch zahlreiche Manga-Zeichner aus 
Deutschland und der ganzen Welt zur Messe nach 
Leipzig. Sie berichteten hautnah, wie ihre Werke 
entstehen, und stellten ihre aktuellen Arbeiten vor.

Auf der Hauptbühne der MCC fanden verschiedene 
Veranstaltungen statt und am Samstag fand der 
deutsche Vorentscheid des European Cosplay 
Gathering (ECG): „Kreativität und Performance auf 
der Manga-Comic-Convention“ statt. Bewertet wurde 
also nicht nur das Kostüm selbst, sondern auch 
die Darbietung an sich. Ob Kampfchoreografien, 
Gesang oder klassische Schauspielerei, es waren 
bühnenreife Shows zu sehen. Der Hauptgewinn war 
unter anderem eine Reise zum Finale auf die „Japan 
Expo“ in Paris.              dg
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bei ihnen sein. Doch eines Tages wird der Wunsch 
nach Frei heit wahr. Sie kommt frei und lan det erst mal 
auf dem Müll zwi schen toten Hüh nern. Aber Sprosse 
schafft es, sich mit Hilfe der Wild ente Streu ner zu ret-
ten und bleibt auch vor dem Wie sel ver schont. Nun 
muss die Lege henne Sprosse wei tere Hür den in ih-
rem Leben beste hen und auch das Auf wach sen ei-
nes Kükens, wie es ihr sehn lichs ter Wunsch ist, darf 
sie beglei ten.

Es ist eine trau rige, tief berüh rende, aber auch 
wun der bare Geschichte. Der Auto rin Sun-Mi Hwang 
ist es gelun gen anhand einer so ein fa chen Tier fa bel, 
alle Facet ten des Lebens, unsere Träume und unser 
Stre ben nach Frei heit, aber auch Macht, Selbst be-
stim mung, Unab hän gig keit, auch unsere Zwänge der 
Selbst er hal tung und unsere Sehn sucht nach Sicher-
heit, Gebor gen heit, Akzep tanz und Zuge hö rig keit in 
die sem Buch zu ver ei nen.

Es ist eine aktu elle und moderne Fabel, für Jung 
und Alt lesens wert! Die Auto rin schreibt sehr ein fach 
und ver ständ lich, somit lässt es sich gut in die Ge-
schichte eintauchen.                u-md

Das Huhn, das vom Flie gen träumte
Autor: Sun-mi Hwang
Verlag: Kein & Aber
Seitenzahl: 160 Seiten
Preis: ca. 15 €

Alle Nähe fern 
Der Autor Andre Herz berg war Front mann und 
Sän ger der Rock band Pan kow, wel che in der 
DDR gegründet wurde. „Ich werde die Geschichte 
aufschrei ben, damit ich weiß, wer wir sind und wie 
wir waren.“ Er schreibt in sei nem 3. Buch “Alle Nähe 
fern” über seine deutsch-jüdische Fami lie vom Ende 
des 19. Jahr hun derts bis zur heu ti gen Zeit. Es ist 
die Geschichte einer Fami lie über 3 Gene ra tio nen, 2 
Welt kriege und 2 Diktaturen.

Das Buch beginnt mit den Wor ten: „Ich, Jakob 
Zim mer mann, bin die Mitte.“ und es berich tet Jacob 

Kaum macht man mal was falsch, 
ist das auch wie der nicht richtig 
Kirs ten Fuchs, eine Ber li ner Lese büh nen au torin und 
Kolum nis tin hat es drauf, in die sem Buch, im lus ti gen, 
urko mi schen Stil, mit Wor ten zu spielen. Mit Kirs ten 
Fuchs sieht man mehr: mehr Schönheit im Hässli-
chen, mehr Komik im Tra gischen und umgekehrt. 
So liest sich das Buch auch. Es ist nicht langwei-
lig, sondern vol ler Witz. Sie lässt ihre eigenen Ma-
cken und Schwächen in die Geschichten unkompli-
ziert mit einflie ßen. Es sind Kurz ge schichten aus 
dem Leben, wie z.B.: “Das bekloppteste Hobby von 
der Welt”, wo es um allerlei eigen sin niger Hobbys 
wie Schnürsenkel sammeln oder Panini-Bildchen-
Tütchen-Kaufen geht. In einer anderen Geschichte 
beschreibt sie die Wahr hei ten über Arbeitsamt-Maß-
nahmen, eine Weitere erzählt vom Schlaf fi land mit 
einem König der nie etwas zu ent schei den hat, ein 
Land, in dem die Blu men zu faul sind, zu blü hen. 
Ganz hin ten im Buch befin det sich noch eine CD mit 
wei te ren Lesungen und weni gen Geschich ten aus 
die sem Buch. Für Men schen die gern Kurz wei li ges 
lesen, ist es genau das rich tige Buch.      u-md

Kaum macht man mal was falsch, 
ist das auch wieder nicht richtig
Autor: Kirsten Fuchs
Verlag: Voland & Quist OHG
Seitenzahl: 160 Seiten
Preis: ca. 15 €

Das Huhn, das vom Flie gen 
träumte
“Das Huhn, das vom Flie gen träumte” ist eine Fa-
bel der korea ni schen Auto rin Sun-Mi Hwang. Sie ist 
Profes so rin für Lite ra tur in Seoul. Das Buch hat es in 
die korea ni schen Best sel ler lis ten geschafft und wur-
de als Ani ma ti ons film ver filmt.

Es geht in die sem Buch um eine Lege henne, sie 
heißt Sprosse und lebt auf einem Bau ern hof in einem 
viel zu engen Hüh ner stall. Ihr fällt es zunehmend 
schwe rer Eier zu legen. Hat sie dann mal ein Ei ge-
legt, wer den diese vom Bauer und sei ner Frau Tag für 
Tag ein ge sam melt. Sie sehnt sich sehr danach, auch 
mal ein Ei aus brü ten zu kön nen, ein Küken schlüp fen 
und es dann auf wach sen zu sehen. Zudem träumt 
die Lege henne Sprosse jeden Tag von Frei heit und 
würde sehr gern mit auf dem Hof leben. Sie kann 
von ihrem engen Käfig aus den wun derschö nen, 
manchmal weiß blü hen den Aka zien baum sehen. Die 
ande ren Hüh ner, den Hahn und den Hund sieht sie 
eben falls im Hof frei her um lau fen und würde so gern 



über sei nen Groß va ter Hein rich wäh rend der Kai-
serzeit. Der Groß va ter steigt in die Fami li en firma ein 
und rettet spä ter seine Frau vor dem Holo caust. Da-
nach wird im Buch über die Söhne Kon rad, Paul und 
Jakob berich tet. Paul war DDR-Parteifunktionär und 
Jacob machte Musik. Es geht um Väter und Söhne 
und eine Fami lie. Es wird gezeigt, wie die Fami lie 
dennoch über le ben konnte und wie sie ihrer Reli gion 
als Juden treu blei ben konnten.

In der Mitte des Buches schreibt Andre Herz berg 
in der Ich-Form und erzählt über sein Leben in der 
DDR, wie er auf ge wach sen ist und wie er in der DDR 
zurecht kam bzw. zurecht kom men musste.

Der Roman wirkt wie ein nüch ter ner Bericht, aber das 
macht die Geschichte so real.      dg

Alle Nähe fern
Autor: André Herzberg
Verlag: Ullstein
Seitenzahl: 272 Seiten
Preis: ca. 21 €

Ich jage dich
Das Buch „Ich jage dich“ ist der 5. Band der Serie, 
in der es wie der um den Hypnose-Spezialist Dok-
tor Balk geht. Kom mis sar Joona Linna, der sonst die 
Haupt fi gur war, ist für tot erklärt wor den, auch ohne 
Lei che. Dok tor Balk wie derum ist Medi ka men ten ab-
hän gig und fin det diese Sucht gar nicht so schlimm. 
Er bekämpft seine wie der keh ren den Alb träume mit 
star ken Schmerzmitteln.

In Stock holm taucht ein Stal ker und Mör der auf, 
der Frauen filmt und die Filme bei YouTube ins Inter-
net stellt. Nach dem das Video Online ist, bringt er 
die Frauen auf bes tia li sche Weise um. Für die Po-
lizei beginnt ein Spiel gegen die Zeit und sie lassen 
darauf hin die hoch schwan gere Kom mis sa rin Mar got 
ermit teln. Dr. Balk begeg net sie erst, als die ser eine 
Ähnlich keit zu einem alten Fall ent deckt. Fal sche 
Spu ren las sen ihn bald als mög li chen Täter erschei-
nen. Kann er seine Unschuld beweisen?
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Das Buch ist sehr span nend geschrie ben, auch 

wenn es mei ner Mei nung nach teil weise etwas ver-
wirrend zugeht. Aller dings ver liert die Figur des Dok tor 
Balk Sym pa thien, durch seine Medikamentensucht. 
Auch wirkt das Buch an eini gen Stellen etwas unglaub-
würdig, denn man fragt sich z.B. ob 100 Mes ser sti che 
Sinn machen und ob nach der Hälfte über haupt noch 
etwas zum Ste chen da ist.         dg

Ich jage dich
Autor: Lars Kepler
Verlag: Bastei Lübbe
Seitenzahl: 688 Seiten
Preis: ca. 20 €

Klü ger als wir den ken: Wozu Tiere 
fähig sind  
Dies ist das 2. Buch von Juliane Bräuer, einer Bio lo gin 
am Max-Planck-Institut in Leip zig. Das Buch basiert 
kom plett auf der Beleuch tung diver ser Stu dien mit 
Tie ren, aber die Auto rin bemüht sich dabei um Neu-
tra li tät. Es ist ein sehr lehr rei ches und anschau li ches 
Sach-, Fach- und Unter hal tungs buch für Jeder mann 
und man ent deckt viel Neues.

Das Buch (Hard co ver) ist in 3 Teile geglie dert.
1. Teil: Ein lei tung: Wie klug sind Tiere
2. Teil: Die phy si ka li sche Kogni tion
3. Teil: Die soziale Kogni tion.
Das Ganze wird mit zwei far bi gen Gra fi ken von Alex 

Chau vel auf ge wer tet, so dass man die Ver su che bes-
ser ver steht. Am Ende des Buches ist ein Stich wort-
re gis ter, wel ches beim schnel len Nach schla gen hilft.

Im Buch wer den viele Fra gen behan delt. Was kön-
nen Tiere? Wie klug sind sie? Was kön nen Tiere ler-
nen? Was sind die Unter schiede zwi schen Tier und 
Mensch? Juliane Bräuer erklärt anschau lich und sehr 
leicht ver ständ lich die ver schie dens ten Ver suchs rei-
hen mit Tie ren unter schied lichs ter Arten. Es wer den 
Tier spra chen unter sucht, die Ges ti ku la tion, die Fut-
ter fin dung von ver steck tem Fut ter und die Benut zung 
von Werkzeug.

Es ist ein lehr rei ches Buch über Ver hal tensforschung. 
Das Buch hat mich gut unter hal ten und es hat viele inter-
es sante Ein bli cke gewährt, auch wenn das Buch zum 
Ende hin etwas lang at mig war. Außerdem ist das Buch 
sehr gut für Kin der geeig net. Das Resü mee für mich war: 
Tiere sind oft klü ger als wir denken.      dg

Klü ger als wir den ken
Autor: Juliane Bräuer
Verlag: Springer Spektrum
Seitenzahl: 312 Seiten
Preis: ca. 20 €
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Die Südsee… unvermessener Raum, unerschlossene 
Wasserweiten, breite, grüne Buchten, Inseln mit 
Kannibalen, hitzeflirrende Träumereien, Tattoos & 
Tanz, schwache Körper und starke Drinks – so wird 
sie bei Herman Melville, Jack London, W.S. Maugham 
oder H.S. Thompson beschrieben: als ein Abenteuer. 
 François Garde hat nun einen „Brief- und 
Abenteuerroman“ vorgelegt, wie das Beck‘sche 
Verlagshaus es auf dem Klappentext formuliert. 
Dabei ist der Roman zugleich ein Panoptikum 
der Humanwissenschaften, quasi als „Abenteuer 
Wissenschaft“. 
 Der Proband dieses literarischen Experimentes ist 
Narcisse Pelletier, ein französischer Seemann, der 
1843, achtzehnjährig, an der Nordküste Australiens 
zurückgelassen wird. Zunächst hegt er die Hoffnung, 
sein  Schiff werde umkehren. Doch mit fortlaufender, 
zehrender Dauer resigniert er. Er ist am Ende, und er 
ist auf einer einsamen Insel. 
 Nichts aber ist dieses Buch weniger als eine 
Robinsonade. Denn ein Kontakt mit den Eingeborenen 
ist Narcisse unvermeidlich. Es ist kein Kampf eines 
Mannes mit der Einsamkeit der Insel, sondern eine 
Annäherung an das Fremde, an die archaischen 
Aborigines. Um zu überleben, muss Narcisse sie 
beobachten, von ihnen lernen. Hier zählt sein 
französischer Erfahrungsraum nichts. Aber das ist 
nur ein Strang des dialogischen Romans. 
 Nach weiteren achtzehn Jahren wird ein Weißer 
inmitten einer Gruppe Wilder aufgesammelt: Er 
spricht nicht ihre Sprache, sein Körper ist mit 
Tätowierungen der Aborigines bedeckt, seine Haut 
ist sonnengebräunt, aber zweifelsfrei weiß. Auf 
seinen Expeditionen stößt der aufstrebende Geograf 
Octave de Vallombrun auf den Weißen Wilden. Für 
ihn steht fest, dass der Wilde ein Franzose namens 
Narcisse Pelletier ist, den er zurück in die Zivilisation 
führen kann, aber auch eine Quelle, um aus den 
Riten und Gebräuchen der Aborigines zu schöpfen. 
Doch Narcisse schweigt beharrlich zu allem, was 
ihm in Australien wiederfahren ist. So bleibt Octave 
nur die Möglichkeit, kontinuierlich nachzufragen. Der 
junge Geograf verlässt den Bereich des Wissens 
und begibt sich auf das unsichere Terrain des 
Forschens. Er analysiert den vormaligen Seemann 
Narcisse, seziert ihn förmlich mit dem Skalpell der 
Wissenschaften. Enthusiastisch, doch penibel 
präzise und rational beschreibt der Forscher im 
zweiten Strang des Romans sein Experiment in 
Briefen an den Präsidenten der renommierten 
Société de Géographie.
 Die euroäische Wissenschafts-Elite indes ist 
skeptisch: Könnte Narcisse nicht ein Hochstapler 
sein, der mit der Gelehrtenwelt Schabernack triebe?

 Fürwahr, die Wissenschaft war schon damals eine 
Schlangengrube. Der Adelsspross Octave muss 
sich mit seinem schüchternen, etwas tollpatschig er-
scheinenden Probanden Narcisse den Scharen der 
Skeptiker stellen. Schlimmer sind die Schaulustigen: 
Für sie ist Narcisse eine anziehende Attraktion. Die 
Einen wollen ihn am liebsten im Museum sehen, die 
Anderen auf dem Jahrmarkt - doch Octaves Herzens-
wunsch ist nur, den Wanderer zwischen den Welten, 
zwischen Australien und Europa, glücklich zu sehen.
François Garde hat die Hausaufgaben des 
akribischen Schriftstellers in seinem furiosen Erstling 
wohlfeil erledigt. Einen präzisen und authentischen 
Fall hat er dem Archiv-Schimmel entrissen, um ihn 
auf der Bühne der Literatur schillernd zu inszenieren. 
Seine Wurzeln liegen im französischen Diskurs 
des 19. Jahrhunderts, den er eifrig studiert hat, 
als die Grenzen von Ethnologie, Anthropologie 
und Psychologie neu vermessen wurden. Sein 
symptomatischer Charakter Octave de Vallombrun 
ahnt, dass die herkömmlichen wissenschaftlichen 
Disziplinen nicht genügen werden, um Narcisse zu 
analysieren. Erst das 20. Jahrhundert (die moderne 
Ethnologie etwa) wird glauben, dieses Potential 
bergen zu können.
 Es ist ein bewegender, zutiefst menschlicher Roman, 
den Garde vorlegt, eine Hommage an den Brief- 
und Abenteuerroman, beide spezifisch literarische 
Gattungen ihrer Zeit, hier 
eindrucksvoll kombiniert,    zu 
verorten irgendwo zwischen 
Malinowski und Marcel Mauss.                                                                                                                                           
                                              jb

Was mit dem Weißen Wilden 
geschah
Autor: François Garde
Übers. von Sylvia Spatz
Gebunden, 318 Seiten
Verlag: C.H. Beck
Preis: ca 20 €

François Garde - Was mit dem Weißen Wilden geschah
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Löwen wecken
Etan Grien ist Neu ro chirug in Beer Scheva und er 
über fährt eines Nachts, nach einer lan gen Schicht im 
Kran ken haus, einen ille ga len Ein wan de rer. Er sieht, 
dass der Mann ster ben wird und fährt also einfach 
weg. Es gibt keine Zeu gen, also warum sollte man 
den Unfall mel den und die Kar riere gefähr den? Er ver-
sucht danach, mit sei ner Frau Liat und ihren bei den 
Kin dern, sein Leben wei ter zu le ben. Doch er wurde 
von der Frau des Opfers, Sir kit gese hen und sie 
lässt ihn nicht so leicht davon kom men. Tags darauf 
steht sie vor der Haus tür des Arz tes und macht ihm 
einen Vor schlag. Das ganze wirft den Arzt aus sei nen 
gewohn ten Bahnen.

In die ser Geschichte wer den Schuld und Sühne, Dro-
gen han del, ille gale Ein wan de rer und Familienbande 
mit ein an der ver wo ben. Es werden meh rere Geschich-
ten erzählt, die aber erst im weiteren Verlauf ihre Aufl ö
sung erfah ren, was sehr zur Spannung beiträgt.

Man sollte Men schen nicht sofort in Schub la den 
ste cken. Der „böse ille gale Ein wan de rer“ oder „der 
gute und hel fende Arzt“. Jeder Mensch kann in fast 
jede Situa tion kom men. Etan ist am Anfang eher 
unsym pa thisch, wächst aber mit den Auf ga ben. 
Sirkit ent puppt sich anders als erwar tet und ver liert 
dadurch Sym pa thien. Liat, Etan’s Frau, wird zwar 
als unab hän gige starke Frau dar ge stellt, aber trotz 

Hinweise, hin ter fragt sie zu wenig.
Das Haupt thema in „Löwen wecken“ von Aye let 

Gundar-Goshen war für mich das ver meint lich Gute 
und das ver meint lich Böse. Wie würde man selbst in 
die ser Situa tion han deln? In dem Roman zeigt die 
Auto rin, wozu ein Mensch fähig sein kann, wenn er 
in die Enge getrie ben wird. Die Cha rak tere werden 
durch Rück bli cke in Kind heit und Ver gan gen heit 
ausge leuch tet und plas tisch gemacht.

Mir hat außer dem an dem Buch gefal len, wie die 
ein zel nen Bezie hun gen dar ge stellt wer den. Zum 
Beispiel die Bezie hung zwi schen Etan und sei nen 
Söh nen, wenn er etwas von sich selbst oder von 
seinem Bru der in ihnen ent deckt. Aber auch wie 
sich die Bezie hung zwi schen Etan und Sir kit lau-
fend wan delt. Das ein zige was mir nicht gefal len 
hat, war das Ende. Das hat mich lei der etwas rat-
los zurückgelassen. Insgesamt schafft es aber der 
Roman auf jeden Fall, im Leser 
Emo tio nen zu wecken. Posi tive 
und nega tive. Und genau das 
macht doch ein gutes Buch aus. dg

Löwen wecken
Autor: Ayelet Gundar-Goshen
Verlag: Kein & Aber
Seitenzahl: 432 Seiten
Preis: ca. 23 €

–
–
–
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Irr tum 5,8: Trüm mer von L’Aquila
2009 Erd be ben in Ita lien - wahr und unwahr.

Ich traf die Auto rin und den Ver le ger die ses Buches 
per sön lich. Sara More erzählte, dass sie über das 
Erd be ben in Ita lien, der Stadt L’Aquila inten siv 
recher chiert und sich mit die sem Thema aus ein an-
der ge setzt hat.

Es war ihr wich tig, eine Abwechs lung in die Welt 
der Bücher zu brin gen, und somit einen Roman aus 
einer seits Fak ten und somit wah ren Bege ben hei ten 
und Ereig nis sen zu schrei ben, als auch eine fik tive 
Geschichte, die sich nie ereig net hat, in die ses Buch 
mit ein zu brin gen. Somit ver mi schen sich in die sem 
Roman Fak ten und Fik tio nen. Die Fak ten in die sem 
Buch sind jeweils kur siv geschrie ben und die fik tive 
Geschichte in nor ma ler Schrift.

Über die Stadt brach am 6. April 2009 ein starkes 
Erd be ben her ein. Men schen rann ten umher, schrien 
um Hilfe, lagen unter Trüm mern ver letzt oder getötet. 
Von den Ver ant wort li chen der Stadt und dem 
Zivilschutz chef warnte kei ner die Bür ger obwohl sie 
davon wuss ten. Auch Viola Inven tati ver suchte sich 
aus den Trüm mern ihres Hau ses allein zu ret ten, 
noch unwis send, was mit ihren Kin dern und Ric cardo 
gesche hen war.

Wei tere Per so nen in die sem Buch sind: die 
deutsche Jour na lis tin, die aus ihrem bis her 
unbeschwer ten Leben plötz lich Bekannt schaft mit 
der vom Erd be ben erschüt ter ten Region und dem 
damit ver bun de nen Chaos macht. Und der Stu dent 
Luca des sen Freun din in den Trüm mern stirbt.

Erschüt ternd, was in L’Aquila damals geschah und 
zugleich eine fes selnde und span nende Geschichte, 
die von den Emp fin dun gen und Gefühlen der 
Menschen spricht. Toll, wie die Wahr hei ten über das 
Ereig nis in der ita lie ni schen Stadt und die fiktive/
unwahre Geschichte inein an der über ge hen! Das 
Buch liest sich somit schön flüs sig und man ist 
gedanklich ganz bei den Per so nen des Erd be ben-
gebie tes in Italien. Also 
trotz der schwe ren 
Geschichte auch ein 
schö nes Lese ver gnü gen, 
wel ches die Span nung bis 
zum Ende hält.         u-md

Irr tum 5,8: Trüm mer von 
L’Aquila
Autor: Sara More
Verlag: Fact-Fiction-
Verlag
Seitenzahl: 552 Seiten
Preis: ca. 15 €

Pas sa gier 23
Jedes Jahr ver schwin den auf hoher See rund 20 
Men schen spur los von Kreuz fahrt schif fen. Noch nie 
kam jemand zurück. Bis jetzt …

Der Poli zei psy cho loge Mar tin Schwartz, hat vor 5 
Jah ren seine Frau und sei nen 10jährigen Sohn auf 
einer Kreuz fahrt ver lo ren. Nie mand konnte sagen, 
was damals pas siert ist, es wurde als Selbst mord 
verbucht. Seit dem hat Mar tin tiefe Depres sio nen 
und er nimmt jeden Job an, egal wie gefähr lich er 
ist. Als ver deck ter Ermitt ler will er nicht mehr an 
seinen Verlust den ken. Aber dann bekommt er einen 
Anruf von einer selt sa men alten Dame, wel che sich 
als Thril ler au to rin bezeich net. Sie hätte Beweise 
dafür, was mit sei ner Fami lie damals pas siert ist. Nie 
wieder wollte er auf das Schiff „Sul tan of the Seas“, 
wo damals alles pas sierte, aber nun muss er. Es ist 
ein klei nes Mäd chen wie der auf ge taucht (Pas sa gier 
23), welches vor Wochen ver schwun den ist. Sie hatte 
den Teddy von Mar tins Sohn im Arm. Jetzt beginnt 
der Hor ror erst richtig.

Mei ner Mei nung nach ist es ein sehr gutes Buch von 
Sebas tian Fit zek. Es ist sehr span nend geschrieben 
und es gibt viel Action. Tolle Per so nen mit abar ti-
gen Abgrün den und Geheim nis sen fes seln einen 
an der Geschichte. 
Stück für Stück nähert 
man sich der Wahr-
heit. Man fragt sich, ob 
alle Fra gen am Ende 
beant wor tet wer den. 
Am Ende des Buches 
kommt die Auf klä rung, 
nur damit hat man 
nicht gerechnet.         dg

Pas sa gier 23
Autor: Sebastian Fitzek
Verlag: Droemer HC
Seitenzahl: 432 Seiten
Preis: ca. 20 €



Cosplay auf der Leipziger Buchmesse (Foto mit freundlicherUnterstützung der Leipziger Messe)

„Cosplay-Workshop“
„Cosplay“, der Begriff kommt aus Japan und bedeutet 
frei übersetzt „Kostümspiel“. Dabei werden Kostüme 
getragen, die möglichst originalgetreu einem 
Charakter aus einem Buch, Computerspiel oder Film 
darstellt. Dieser Trend kam in den 90er Jahren auch 
in die USA und nach Europa. Jedes Jahr kommen 
mitlerweile unzählige Fans und Cosplay-Begeisterte 
auch zur Buchmesse nach Leipzig.

Da die gekauften Kostüme sehr teuer sind, soll 
es ab April einen Kostüm-Kurs im Bürgerverein 
Schönefeld e.V. geben. Dort wird allen Interressierten 
der Umgang mit Stoffen, Nadel & Faden, 
Nähmaschinen und mehr beigebracht. Es wird auch 
eine Kosmetikerin eingeladen, welche zeigt, wie 
man sich passend zum Kostüm schminkt und eine 
Fotografin steht für ein professionelles Shooting 
bereit. Auch ein gemeinsamer Besuch der Leipziger 
Buchmesse und eine Vorführung oder Modenschau 
sind möglich und runden das gesamte Angebot ab.

Der Kurs wird von einer jungen Studentin geleitet, 
welche den Teilnehmern mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Außerdem kann auch auf den Bestand der 
Schönefelder Kleiderkammer zugegriffen werden.

Der Workshop kostet 10 € pro Tag (2 Stunden)
oder wenn man Mitglied im Bürgerverein ist (oder 
ein Elternteil) dann 5 € pro Tag (2 Stunden). Er wird 
entweder Montag, Mittwoch oder Freitag von 16 - 
18 Uhr im Bürgervereins stattfinden. Bei Interesse 
am Kurs, schnellstens im Bürgerverein melden! 
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